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Objective Structured Clinical Examination 
(OSCE) ist ein standardisiertes Prüfungs-
format in der medizinischen Ausbildung. 
Vorteile dieser Prüfungsform sind neben 
der Standardisierung des Prüfungsablaufes 
auch die „objektive“ Bewertung der Prü-
fungsleistung durch „globale Ratings“ oder 
„Checklisten“ (1). Die Durchführung dieser 
Prüfungsform ist jedoch mit einem großen 
personellen und zeitlichen Aufwand 
verbunden, sodass sich die Frage stellt, ob 
diese Art der Prüfung auch durch speziell 
geschulte studentische Tutoren unter 
Aufsicht eines Facharztes durchgeführt 
werden kann. Ähnliche Überlegungen 
wurden auch schon in anderen Uni-
versitäten angestellt (2). Auch der Einsatz 
von studentischen Tutoren im Rahmen von 
Reanimationstrainings wurde bereits 
positiv beschrieben (3). 

 

OSCE – „Objective Students as examiners in Clinical Examination“ 
 -  

Umsetzung einer formativen Prüfung an der J-L U Gießen 

Fragestellung:  

 

Wie ist es möglich eine formative OSCE-
Prüfung trotz beschränkter finanzieller und 
personeller Mittel in den curricularen Unter-
richt im Fach Notfallmedizin zu implemen-
tieren? 

 

Methodik: 
 

Ergebnisse: 
 

Fazit: 
Die Implementierung einer OSCE mit studentischen Prüfern hat sich als praktikabel erwiesen. Weitere Analysen über 
den Wirkungsgrad werden noch erhoben und ausgewertet. 
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Se i t d re i Semes te rn w i rd d ie OSCE 
„Reanimation“ im Rahmen der Experimentier-
klausel der Studienordnung des Fachbereichs 
Medizin der JLU mit Erfolg durchgeführt. Die 
ersten Auswertungen der Evaluationen hierzu 
fallen durchweg positiv aus. Konflikte oder 
Einsprüche durch  die Prüfungsdokumentation 
durch studentische Tutoren gab es bisher nicht. 
Konkretere Ergebnisse werden im Rahmen 
einer Promotionsarbeit ausgewertet und  
stehen zum Zeitpunkt der Posterpräsentation 
noch aus. 
 

Es werden 5 verschiedene Prüfungsstationen 
zum Thema „Reanimation“ erarbeitet (stabile 
Seitenlage und einfaches Airwaymanagment, 
Basic-Life-Support, Advanced-Life-Support, 
EKG-Interpretation und intraossäre. Punktion). 
Die Stationen werden entsprechend ihrem 
Umfang und Schweregrad von 28 – 151 
Punkten versehen. Die gängige Regelung, 25 
Punkte / Station zu vergeben, wird hierbei 
bewusst verlassen. Die Punktevergabe erfolgt 
anhand einer detaillierten Checkliste, in der der 
Prüfer jede durchgeführte und unterlassene 
Maßnahmen dokumentiert, sodass sich die 
erreichte Gesamtpunktzahl automatisch er-
rechnet und damit der Ermessenspielraum für 
den studentischen Prüfer so gering wie möglich 
gehalten wird. Insgesamt werden 456 Punkten 
vergeben. 
Die studentischen Tutoren werden alle aus 
höheren Semestern rekrutiert und haben den 
Schein Anästhesiologie bereits bestanden. Sie 
werden in den einzelnen Maßnahmen aller 
Stationen geschult und auf ihre Rolle als Prüfer 
vorbereitet. Die Rolle als Prüfer beschränkt sich 
hierbei auf das Vorlesen der Prüfungsaufgabe 
und die reine Dokumentation der Prüfungs-
leistung. Hilfestellung oder Tipps dürfen nicht 
gegeben werden. 
Für die organisatorische Durchführungsver-
antwortung und Zeitnahme steht ein Facharzt 
zur Verfügung, der ebenfalls bei Problemen und 
Unklarheiten als Ansprechpartner fungiert. 
Die Prüflinge haben 3 Tage vor der OSCE die 
Gelegenheit, während fest definierter Zeiten 
unter Anleitung der studentischen Tutoren an 
allen Stationen zu üben. 
Diese Form der OSCE-Prüfung wird im Rahmen 
einer Promotionsarbeit wissenschaftl ich 
begleitet und ausgewertet sowie durch einen 
anonymisierten Fragebogen evaluiert. 
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Abb. 1: Prüfungsstation EKG-Interpretation 

Abb. 2: Prüfungsstation intraossäre Punktion 


